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Leitungsteam neu aufgestellt
Jahresversammlung der Katholischen Frauengemeinschaft Sinzheim

Von Alois Huck

Sinzheim – Sich engagieren
und Gutes tun. So könnte das
Motto der Katholischen Frau-
engemeinschaft Sinzheim
lauten. Davon zeugte der
Kassenbericht bei der gut be-
suchten Jahreshauptver-
sammlung, die auch von
Wahlen geprägt war.

Nach einem Gottesdienst,
bei dem Mitglieder des Lei-
tungsteams mitwirkten, ver-
sammelten sich unter strengen
Coronabedingungen die Besu-
cherinnen zusammen mit ih-
rem Präses Pfarrer Bernhard
Dorner im Pfarrzentrum St.
Martin, wo sie im Namen des
Teams von Andrea Renz be-
grüßt wurden. „Heute wird das
Leitungsteam der Frauenge-
meinschaft neu aufgestellt“,
verkündete Andrea Renz,
„denn sowohl die langjährige
Kassenwartin als auch die
Schriftführerin legen ihre Auf-
gaben in jüngere Hände“.

Dagmar Gassenschmidt, die
künftig für Protokolle und
Schriftwechsel verantwortlich
ist, gab einen kurzen Rückblick
auf die Monate seit der letzten
Jahreshauptversammlung Ende
Februar 2020. „Wir konnten im
März gerade noch den ökume-

nischen Weltgebetstag der
Frauen feiern, dann ging bis
heute praktisch nichts mehr“,
bedauerte sie. Das übliche Jah-
resprogramm mit den Höhe-
punkten Kräuterbüschel bin-
den, Kirchweihkaffee und Ad-
ventsfeier sei nicht möglich ge-
wesen.

„Nur das Körnerbild für Ern-
tedank, das traditionell den
Wendelinusaltar ziert, wurde
von drei bis vier Frauen wo-
chenlang akribisch gefertigt“,
freute sie sich. Statt einer Ad-

ventsfeier wurden alle 318 Mit-
glieder der Frauengemeinschaft
von Teammitgliedern besucht,
die eine kleine handgeschnitzte
Tanne zusammen mit einer
Grußbotschaft überbrachten.

Nach 24 Jahren als Kassen-
wartin berichtete Renate Noe
zum letzten Mal über die Kas-
senbewegungen. Die Haben-
seite war in zwei Sätzen erle-
digt, die Ausgabenseite dage-
gen war geprägt von zahlrei-
chen Spenden, die nur durch
eine gute Kassenlage möglich

waren. Unter anderem konn-
ten jeweils 500 Euro an „Frau-
en in Not“, das Kinderschutz-
haus Baden-Baden, die Hos-
pizgruppe Bühl und den Ver-
ein Moyo kwa Tanzania über-
geben werden.

Beim Abschied von Pater
Daison, der nach seinem der-
zeitigen Heimatbesuch in Indi-
en ab Oktober in Buchen im
Odenwald wirken wird, über-
gab die Frauengemeinschaft
500 Euro für die Arbeit seines
Franziskanerordens in seiner

Heimat. Petra Schöffel und
Tanja Deubel hatten die Kasse
geprüft und bescheinigten Re-
nate Noe eine „Super-Kassen-
führung“.

Präses Bernhard Dorner
freute sich über die aktive Ge-
meinschaft, die auch in der
Pandemie einiges möglich
machte und sprach allen Akti-
ven ein herzliches „Vergelt’s
Gott“ aus, bevor er frohen Mu-
tes die Wahlen leitete. Sechs
Jahre war Gabriele Frank
Schriftführerin und bekam mit
Dagmar Gassenschmidt eine
Nachfolgerin. Die Kasse von
Renate Noe wird künftig Ulri-
ke Hoyer führen. Den Ausge-
schiedenen überreichten Sabi-
ne Unger und Andrea Renz
unter großem Beifall einen an-
sprechenden Blumengruß. Als
weiteres Mitglied wurde Petra
Schöffel ins Leitungsteam ge-
wählt. Die Kasse wird künftig
von Tanja Deubel und Elisa-
beth Oser geprüft.

Nach der fast familiär ge-
prägten Versammlung gab
Pfarrer Dorner den Besuche-
rinnen einige rhetorische Fra-
gen mit auf den Heimweg:
„Wie können wir junge Frauen
und Mütter für uns interessie-
ren?“ – „Wie können wir Sig-
nale geben?“ – „Was erwarten
Sie von Ihrem Präses?“

Pfarrer Bernhard Dorner dankt dem Leitungsteam der Sinzheimer Frauengemeinschaft für
seinen Einsatz. Foto: Alois Huck

Die Freude am Singen ist weiterhin vorhanden
Gesangverein Eintracht Halberstung zieht Bilanz / „Eingerostete“ Stimmen müssen nun wieder auf Vordermann gebracht werden

Von Christina Nickweiler

Sinzheim – Die eingerosteten
Stimmen wieder auf Vorder-
mann bringen, dies ist derzeit
die vordringlichste Aufgabe
der beiden Dirigenten des
Gesangvereins (GV) Ein-
tracht Halberstung, Kerstin
Lemay und Holger Ebeling.
Erst seit kurzer Zeit proben
die Halberstunger Chöre wie-
der im Hof der Bürgerbegeg-
nungsstätte, gab der in der
Position bestätigte Vorsitzen-
de, Marco Frank, bei der Jah-
reshauptversammlung be-
kannt.

Wie „Vogelgezwitscher im
Wald“ hätten sich bei den On-
line-Proben alle Stimmen auf
ihrem Computer angehört, be-
richtete Dirigentin Kerstin Le-
may mit einem Augenzwin-
kern über ihre Erfahrungen.
„Manche gaben während der
Online-Proben frustriert auf.
Dennoch, wir mussten nicht
bei Null anfangen“, stellte Le-
may nach den ersten realen
Proben vergangene Woche fest.

Über zeitliche Verzögerun-
gen bei den Online-Proben be-
richtete derweil Chorleiter
Holger Ebeling. „Das kann
man durchaus optimieren“,
meinte er. Ebeling schilderte
weiter, wie ihn als Musiklehrer
die Pandemie beruflich getrof-
fen habe. Auf einmal waren
komplett keine Einnahmen
mehr da. Er dankte dem Verein
für die Bereitschaft, dass die
Dirigenten trotzdem unter-
stützt worden seien.

„Die Kameradschaft und die
Identifizierung mit dem Verein
leiden“, stellte Frank in seinem
Rechenschaftsbericht über das
vergangene Vereinsjahr fest.
„Wir hoffen dieses Jahr, dass
nach der Sommerpause mehr
Leben in den Verein kommt.
Der Wille zum Singen ist wei-
terhin da“, blickte er nach vor-
ne.

Ein ähnliches Fazit zog die
Vertreterin des Jugendchors,
Marina Steimer. Zwar hätten
die Jugendlichen über eine In-
ternetplattform den Kontakt
untereinander aufrechterhal-
ten, jedoch: „Die Probenarbeit

über das Internet ist ein
Mordshandicap. Der Chor lebt
vom direkten Austausch“, freu-
te sie sich über die Wiederauf-
nahme der Probenarbeit.

Im Januar noch etliche Thea-
terabende, dann einzelne klei-
nere Auftritte und plötzlich To-
talausfall, so resümierte der
zweite Vorsitzende, Jürgen

Gushurst, das Vereinsjahr
2020. Die Theaterabende be-
scherten dem Gesangverein
noch gute Einnahmen. Aus
diesem Grund konnte Kassie-

rer Eugen Ullrich über einen
„erheblichen Überschuss“ in
der Vereinskasse berichten.
Sein Fazit: „Wir haben Reser-
ven, wir können weiter beste-
hen.“ Josef Gack führte eine
einstimmige Entlastung der
Vorstandschaft herbei.

Bei den Wahlen bestätigten
die Mitglieder ihren Vorsitzen-
den Marco Frank. Weiter wur-
den gewählt: Jürgen Gushurst
(zweiter Vorsitzender), Eugen
Ullrich (Kassier), Gerda Lemay
und Guido Wagner (Kassen-
prüfer), Stefan Tripke, Jessica
Tripke, Andreas Lorenz (Beisit-
zer).

Bei der jüngsten Probe des
Jugendchors wurden folgende
Jugendvertreter gewählt und
bei der Mitgliederversammlung
die Namen bekannt gegeben:
Marina Steimer, Linda Gus-
hurst, Jasmin Mast und Olivia
Siefermann.

Marina Steimer und Tamara
Walter singen und arbeiten
schon 20 Jahre im Jugendchor
mit. Hierfür erhielten sie aus
den Händen des Vorsitzenden
Urkunden und Präsente.

Vorsitzender Marco Frank (rechts) und sein Stellvertreter Jürgen Gushurst (links) ehren die
Jugendvertreter Marina Steimer (Zweite von links) und Tamara Walter. Foto: Christina Nickweiler

Flotte Musik in
geselliger Atmosphäre

Hock des Musikvereins Neuweier

Baden-Baden (cn) – Der
Duft von frisch Gebratenem,
angenehme böhmische Blas-
musikklänge, umrahmt von ei-
ner traumhaft schönen Natur –
der erste Hock nach 2019 am
vergangenen Samstag bescher-
te dem Musikverein Neuweier
viele zufriedene Gesichter. Die
Gäste genossen auf dem
Hohenacker in Neuweier eine
entspannte Atmosphäre. Auch
das Wetter spielte mit.

Um den Distanzbeschrän-
kungen unter den Pandemie-
bedingungen gerecht zu wer-
den, hatten die Organisatoren
um Voranmeldung der Besu-
cher gebeten. Jedoch meldete

sich nur ein Bruchteil an. Die
meisten Gäste seien spätnach-
mittags spontan zum Hohena-
cker gekommen, sagte Vorsit-
zender Michael Oser. „Wir
freuen uns, dass es wieder mit
Musik losgeht“, fügte er hinzu.

Er und ein Musikerkollege
registrierten alle ankommen-
den Besucher auf der Neuwei-
erer Freilichtbühne. Die Besu-
cher nahmen die Prozedur ge-
lassen hin, sie schienen die ge-
sellige Atmosphäre zu genie-
ßen. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgte unter der Lei-
tung von Dirigent Alexander
Wurz ein Blechblasensemble
des Musikvereins.Die Besucher genießen die Atmosphäre beim Hock des MV Neuweier. Foto: Christina Nickweiler

Betreuung am
Tennisplatz ohne
Übernachtung

Baden-Baden (BT) – Der
TC Rebland bietet Ferienbe-
treuung auf dem Tennisplatz
an, nur bei Dauerregen entfällt
das Angebot. Wenn mindes-
tens zwölf Kinder angemeldet
sind, finden die Drei-Tages-
camps an folgenden Terminen
statt: 2. bis 4. August, 9. bis 11.
August, 16 bis 18. August, je-
weils von 9.30 bis 15 Uhr auf
der Anlage des TC Rebland im
Industriegebiet Steinbach, ge-
genüber der Firma Schöck,
auch mit Rad erreichbar. Teil-
nehmen können Schulkinder
(ab sechs Jahre), Jugendliche
(bis 15 Jahre), Mitglieder und
tennisinteressierte Nichtmit-
glieder. Vormittags steht ein
Tennistraining mit Trainer und
angeleiteten Jugendspielern auf
dem Plan, nach dem Mittages-
sen finden kleine Turniere statt.
Das TC Rebland-Gelände bie-
tet auch die Möglichkeit, im
Wald zu stromern, sich auf
dem Wiesen-Spielplatz oder
bei Spielen auf der überdach-
ten Clubhausterrasse zu ver-
weilen. Ein Extra-Infoblatt für
interessierte Eltern gibt es bei
Raphaela Riedmiller-Kuttnick-
Wicht. Verbindliche Anmel-
dung ist ab sofort möglich, spä-
testens eine Woche vor Camp-
Beginn, per E-Mail an riedmil-
ler@tc-rebland.de, % (0 72 21)
8 30 92.
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